
dies sinnvoll ist. Dies ist insbesondere der
Bereich der Basisausbildung. Ein lärmendes
einmotoriges Leichtflugzeug ist ein schlech­
ter Ort für die Vermittlung von Grundfer­
tigkeiten. Vor der Simulatorausbildung auf
dem ersten Verkehrsflugzeug, welches der
Pilotenanwärter fliegen wird, ist es wieder­
um notwendig, echtes Flugtraining auf ei­
nem Hochleisrungsflugzeug durchzuführen.
Einige Faktoren lassen sich eben nicht oder
nur unzureichend simulieren. Dazu gehören
Zeitdruck, Situationsdruck, die Unvorher­
sehbarkeit der Umwelt, die volle Verant­
wortung für gesetzte Aktionen, potentiel­
les persönliches Risiko und der daraus re­
sultierende emotionale Streß [6].

ZUSAMMENFASSUNG:

Der Beruf des Verkehrsflugzeugführers
wird sicher noch einige Jahrzehnte sehr at­
traktiv bleiben. Die moderne Technik be­
wirkte zwar eine Verschiebung der Arbeits­
schwerpunkte, doch der Mensch wird nach
wie vor in höchstem Maße gdordert. Die
Arbeit in einem großen Team von Besat­
zungsrnitgliedern, Technikern und Sup­
portpersonal bringt sicher eine große Ar­
beitszufriedenheit und macht Spaß. Die Ar­
beitsbedingungen sind zwar komplexer ge­
worden, doch bringt der fliegerische Alltag
auch Ausgleich durch unvergeßliche Ein­
drücke, von denen man lange zehren kann.
Viele Aufgaben für Gesetzgeber, Hersteller
von Luftfahrzeugen, Ausbildungsunter­
nehmen und LuFtverkehrsunternehmen ste­
hen in Zukunft an. Eine fruchtvolle und
sensible Zusammenarbeit aller am Luftver­
kehr Beteiligten ist die Voraussetzung für ei­
nen weiterhin hohen Sicherheitsstandard
der Verkehrsluftfahrt, welcher nur durch
ein abgestimmtes Verhälmis zwischen Tech­
nik und Mensch erzielbar scheint.
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Überfluß
schafft

Überdruß
Der Markt macht den Menschen vom

Jäger zum Sammler. Denn von

Natur aus ist der Mensch ein

"Nachfrage- Tier". Unsere

Fähigkeiten und Bedürfnisse sind auf

Jagd, Beutefang und die natürliche

Knappheit der Güter ausgerichtet. So

war es immer: Einer riesigen,

rivalisierenden Schar von

Nachfragern stand ein knappes

Angebot gegenüber.

Der Markt kehrt die Verhältnisse

um, er ersetzt den Mangel durch

Überfluß Es ist der mißlungene

Versuch einer Rückkehr ins Paradies.

Wenn der erste Kaufrausch verblaßt,

wird der Käufer des Marktes rasch

überdrüssig. Sättigung, Sinnkrise

und der Verlust an Lebensfreude sind

die Folgen. Aus Langeweile wächst

Sensationssuche bis hin zur

Abenteuersucht. Bungee-Jumping,

Freecfimbing, Canyoning,

Paragliding heißen die Symptome.

Um seinen natürlichen Jagddrang zu

erhalten und der marktbedingten

Langeweile zu entfliehen, erobert der

Mensch immer neue Märkte. Nicht

mehr der Käufer muß seine Beute

jagen, sondern der Verkäufer jagt

Kunden. So schließt sich der Kreis:

Der Wettlauf um Weltmärkte macht

den Menschen wieder vom Sammler

zum Jäger.

Dr. Ernst Sittinger
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